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Dasd Hote KLreus.

Mitarbeiter J. Widmer-Wyp legte von titdhtiger
Arbeit und flottem Konnen Jeugnid ab, wad jowohl
Dr. Qaujmann, af3 LVertreter ded Roten Lreuzed, al3
aud) der Prafident ded Sentralvoritanded ded Sdhiveis.
Samariterbunded, Nefior Rauber aud Olten, in ihren
Anjpracdhen anerfaunten. Dev Kurdleiter Dr. Siegfried
ijt wohl ber eingige vzt Biirich3, der nun jdhon 21
Jabhre lang einem Samaritervercin jeine Dienfte ge-
widmet bHat.

Die von der Dunant=Gejellfd)aft begonienen
Kranfenpjlegefurfe, unter Leitung von Dr. Hand
Huber-Rildberg und den Therjdweftern ded Betha-
nienheim® und dev ‘Pilegerinnenjdyule, zdhlen rund
130 Zeilnehurer. My.

Oexlikor und Ywmgebnung, Samariters-
verein lnjere Generalverjammiung vom 6. Februav
hat den BVorftand pro 1916 1ie folgt beftellt: Prdfi=
pent: Herr Rubd. Fried, Haldenftvaje 17: BVizeprdji-
dent und Profololfithrer: Herr Emil Morf, HBentral:
jtrage 39; Raffier: Herr Eduard Thievrin, Friedbof-
jtrafie 23 ; Attwarin: Frl. Hanna Heimgartner, Hod)=
ftrafe 55; Materialvervalter: Frl. Lina Hef, Hod-
jtrage 25 und Herv VWiftor Tjdjifiely, Schwamen-
dingenfjtrafie 86; Beifiber: Herr Karl Waderlig,
Sitridyftrafe 89, Herr Hyron. Kiibler, Gubeljtrage 44;
alle in Devfiton; Beifiperin: Frl. Jda Gehring in
Sdywamenbdingen. R. F.

Wilitavfanitat, Die am Sonntag, den 6. Fe-
bruar 1916, im Hotel Qbwen in Olten abgehaltene
auferorbentlidhe Generalverjammlung ded  Militiv-

janitdtdvereingd ded Kantond Solothurn war vou !

Mitgliedern ded gangen SFantons fehr jtart bejucht
worben. Der vom Borjtande vorgelegte Statutenent-
purf wurde mit Audnahme von einigen fleineren
Abdnderungen und Crgdngungen einttimmig ange:
nommen. In den K antonalvorjtand wurben mit einer

Betfiger : Notiger, Korporal, in Aarburg, und A. Vol
Sanitdtdjoldoat, in Dullifen. Al Kreidprifidenten
funftionieren wdbhrend ciner Amiddauer von ivei
Sahren, fitr den obern Kantondteil Wad)tmeifter
Bonnot in Solothurn, und fiir ben untern Kantond-
teil Gefreiter Bolliger in NRothacter.

Ein Vortrag itber die Wirfungen ber mobernen
®efchojie fand veged Jnterejje bei jamtlichen Anmwejen-
ben, indem er cinen leberblict iiber die jurdytbaren
Mittel der modernen Kriegdtechnit gab.

Su ber Cinfendung in fepter Nummer, @Gin
,ywetter” Gamariter, geben wir gerne aud
jolgender Grflirung Noum. €3 ift dabhin zu be-
vidhtigen, dap der Sadyverhalt jid) am Montag, den
22. November 1915, folgenbermaRen zugetragen hat.
Der durd) den Bujommenitol ded Tramwagend mit
bem Fubrwert BVerlepte ift von Privaten uerft zum
nidhiten Azt gefithrt worden, der leider aber nicht ju
Hauje war. Der Patient fonnte gehen und wurde
bon jwei Begleitern auf den Samariterpojten, in dad
Arbeitdlofal ded Pojteninhaberd Dineingefithrt. €3
war alfo feine Tiiv verjhlojien. Dev Fall wurde von
dem Pojteninhaber entgegengenommen. Der Patient
wied feine dupern Verlepungen auf, flagte itber

| Schmerzen im lUnterleib, woraud auj innere Ber=

fepungen gefchlofien werden mupte und nicht Sama-
viter=, jondern jofortige drztliche Hilfe dringend not:
wendig madyte. Dev Pofteninhaber gab, gemdp wieder-
Holt Dei jolhen Tdllen von den Werzten angeratenem
Berhalten, die Weijung an die Begleiter ded Patienten,
jie mddyten mit diefem jofort mit bem nddhjten Tram:
wagen nad) dem etwa fitnf Minuten entfernten
Santongijpital jahren. Anjtatt nun diefe Weitfung u
befolgen, gingen fie mit dem Patienten in3 ndidite
Nahbarhaud. Nadydem die verjdjiedenen Rapborte

- anfgenommen und etwa 1!/, Stunden vevtriden,

swetjdhrigen Amtddauer gewdhlt: S Prdfident:

Emil Kuhn, Feldweibel; BVizeprdjident: Jb. Gifi, Ge=
freiter; Aftuav: Abin Diftel, Felbweibel, in Olten;
Rajjier:  Crnjt Gubler, Korporal, Niedergbidgen ;
Materialvervalter : &, Henymann, Gefreiter, in Lojtorf;

wad fitv den Patienten nicht von Vorteil war, wurde
perfelbe mit dem Sranfenivagen bder jhidt. Sanitdt
fortgefiiprt. ©obald die Polizei u einem jolden
Fall pingutommt, Hat der Samariter nid)td mehr ju
tun, er bdarf nidt einmal jelbjt die Sanitit benadh:
ridytigen.

SO . " S

Schweizerildier Samariterbund.

Mitteilung aus den Verhandlungen der Gelchdttsleitung.

1. Die Statuten folgender Seftionen des jihwei. Samariterbundes wuwden genehmigh:

Altborf und Umgebung, Vern, Viasea, Vrunnaderny,

Biihler, Degeraheim, Goldac), LYaden,

Qa Tow-de-Peily, Mogedberg, LTlten, Schindellegt, Straubengell wnd Wangen b. Olten.



Daz Rote Rreus. al

2. &3 haben ben Vettvitt ald Pajfivmitglied evflivt: OGejelljdhaft der Ludwig wvon
Noll'jchen Cijenwerte, Gerlafingen; Kleiner NRat ded Kantond Graubiinden; Militdr- und
Poltzeidepartement ded Kantond Lugern; IMilitdrdiveftion ded Kantond Jiwicd); Regierungs-
rat bed Kantond St. Gallen; Negievungsrat ded Rantons Glarusd; Regierungdrat ded Kan-
tons Nidwalden; Negierungsdrat ded Kantond Solothurn; NRegierungdrat ded Kantond Jug;
Sanitidtsdiveftion des Kantons Aavgan; Sanititsdiveftion ded Kantong Sdhafifhaujen, Seifen-
fabrif Sunlight, Tlten: Verband thurgautjcher Samaritervereine. B.

D

Samiritterbrief.

Sarboligen, den 15. Horner 1916,

Licbe Goufine!
Du wir)t Did) wundern, dafy wh Diex
wieder jchreibe, aber i) Habe den Krobf voll

Tdubt und dbas fam jo:
Mier haben alle Sontage Samivitterfurs
i Sdulhans zu Verbindlisioyl und jo aucd)

lepten Sontag am  Nadymittag, aber jest |
nidt mehr denn i) gehe nicht mehr umd |

bin taub wagen unferm Dottor.

S war inumer jer fleiig gewejjen wnd |
e3 ift tmmer jev fomod; wemnt die Niuetter
SKobfeh) Dat, fo frage i) auf dem Hetm- |

weg, Wwad ¢ ijt und er merft es nicht wnd
fagt, wad fie machen foll oder i) frage,

was it quet fiiv das Haldweh oder wenn |

der Snecht BVauchwelh Hat, wasd ¢z ijt und

Wwas qut it dagdgen und er jagts micr

mmer und merft nichts wund jer fomod, man
braucht feinen Doftor im Haujje ju haben
md die grofe Midchmung, wo einem  taud
macht wd doch nidht jablt. Wnd ih Habe
manchmal geladht.

Aber ¢3 {jt anderd gefommen. Am [epten
Samstag haben mier im Wivghaufy cinen
Jaf  gemacht und lang geblieben und viel
Waadtldnder von dem alten, wo der Berner
jagt: , gil wic el und ftaveh wic der Titfel
wmd drei Tag Gringwelh wie ne Hung” und
wie i) Geim will Hat es mic) untenaus
genonunen o gevade aufs Gejap gefallen
ud gany vot und blaw und fajt nicht mehr
vorwivk. llnd die gamge Vtacdht falte Ume

jhlage aber nichtd geniit. Da ijt ed mier

i den Sinn gefommen, daf am anbern Tag
- Rwed it und will den Doftor fragem, ob
- vielletcht ein ebeler Teil verlept it und

und nueR ihn (ceren wid jchauderhojtige  foftet damn wichts. Und vichtig, nad) dem

Sturs auf dem Hetnuwveg Habe id) ihn gefragt,

Cwad dad ijt, gang vot und blaw wnd jdjter

nicht vovwdrs und jdhauderhaft wel).

Yiebe Goujine, wad menjt On, wad er
gejagt  hat? €& ijt mier Deute noch, i
jollte i Guvund und Boben Hineinfahren.
,©ami, Hat cr gefagt, und Hat mid) dabei
jo furlig angefehen, dag fann i) Dier mht
fagen, aber zeige mier die Stelle.” lnd da
Habe 1) gany bitbjcheli gejagt, das fann ich

Cjebt nicht machen, e8 ftud ju viele Leute auf

per Strage, da hat der Grobian grad aufen
gelacht wund gejagt: , Sami, es wundert midh,
baff Du dad nicht aucd) nod) tujt. Meinjt
Du, i) Habe ez nidht jehon lange gemerft,
da Du von mier profentierjt und mid) auf
per Strage allerhand fragit, wo Du gany
gitet 3 mier fommen fannjt, weil Du neben
micr wobhnjt und willit mur den Voftor
jpaven. Wag meinjt Du, wenn Du in dev
freten Zeit inumer noch avbeiten mitgteft und
wenn ) Tiev auf der Strage ehvas bejtellen
wollte md Du miiptejt es gratid maden?
Davum, Sami, fommt Jhv Alle, wo das
macht an den Ldgen. Cin paar mal geht e3
jchom, joviel Degreife id) auc), aber auf die
Linge wirds miv damr ju viel und damit
bajta.” Damit it ev gegangen und fHat mich
jtehen gelajfen wie et Delqits.



	Schweizerischer Samariterbund : Mitteilung aus den Verhandlungen der Geschäftsleitung

